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SCHWABACH — Ganz unterschied-
lich fällt die Bilanz für die beiden
ersten Hockey-Mannschaften des TV
1848 Schwabach am vergangenen
Wochenende aus. Während die 1. Her-
ren durch eine weitere Niederlage in
immer größere Abstiegsnöte in der 2.
Regionalliga geraten, haben sich die
Damen durch einen Erfolg auf Platz
vier in der Bayernliga nach vorne ge-
arbeitet.

Große Personalsorgen quälen im
Moment die Schwabacher Herren.
Nachdem Benjamin Gräb und Markus
Ramspeck schon seit einigen Spielen
verletzungsbedingt fehlen, mussten
am Sonntag auch noch der ebenfalls
verletzte Johannes Vydra und der
beruflich verhinderte Tim Schmidt-
hammer ersetzt werden, so dass der
komplette etatmäßige Sturm ausfiel.
Ersatzweise agierten Daniel d’Angelo
und Lucca Horvath im Angriff und
Steffen von der Heyden im Mittelfeld.
Und kaum war die Partie beim Auf-
stiegsaspiranten HTC Würzburg an-
gepfiffen, musste auch noch Marc
Trautvetter nach einem Zusammen-
prall mit einem Gegenspieler wegen
einer Gehirnerschütterung ausschei-
den, so dass auch noch die Innenvertei-
digung umorganisiert werden musste.

So war es kein Wunder, dass die
Schwabacher in der neunten Minute
das 0:1 durch eine Kurze Ecke kassier-
ten. In der Folgezeit gelang es den
48ern zwar, die Defensive zu stabilisie-
ren, doch nach vorne lief kaum etwas
zusammen. Ein Ballverlust im Aufbau

ermöglichte den Gastgebern in der 32.
Minute durch einen Konter das 2:0.
Unglücklicherweise folgte noch
knapp vor der Pause der dritte Würz-
burger Treffer.

Trotz erneuter taktischer Umstel-
lung der Turner in der Halbzeitpause
blieb das athletischere und dynami-
schere Team aus Unterfranken spiel-
bestimmend und erhöhte in der 53. Mi-
nute wieder durch einen Konter auf
4:0. Zehn Minuten später folgte der
fünfte Treffer der Gastgeber, nach-
dem Schwabach im eigenen Schuss-
kreis nicht energisch genug verteidigt
hatte. Eine Minute vor Schluss gelang
Alexander Rath bei der ersten und ein-
zigen Strafecke für Schwabach im
ganzen Spiel noch der Ehrentreffer
zum 1:5-Endstand. Als Tabellenletz-
ter müssen die 48er nun in den kom-

menden Wochen in den Spielen gegen
die direkten Abstiegskonkurrenten
unbedingt Siege einfahren, wenn sie
die Liga noch halten wollen.

Besser als im Hinspiel
Die Damen wollten es beim TB

Erlangen besser machen als im Hin-
spiel vor wenigen Wochen, als man
einen möglichen Sieg etwas leichtfer-
tig verspielt hatte. Nach einem wech-
selseitigen Abtasten mit leichten Vor-
teilen für den Gastgeber hatten die
48erinnen in der neunten Minute die
erste Möglichkeit des Spiels: Nach
einer Kombination über Anne Sell-
mann und Victoria Vockentanz lande-
te der Ball nach Christine Schleichers
Schuss jedoch knapp neben dem Tor.
Fünf Minuten später passte Sarah
Woroneck auf Rebekka Schmidt, wel-

che wiederum Stefanie Bauer bedien-
te, die zur Schwabacher Führung ein-
schoss. In der Folgezeit lief das Spiel
hauptsächlich zwischen den beiden
Schusskreisen hin und her, Torszenen
waren Mangelware. Die erste Kurze
Ecke für die Gastgeberinnen in der
28. Minute konnte Schwabachs Hin-
termannschaft souverän entschärfen.

Aus dem Gewühl heraus
Zwei Minuten nach Wiederanpfiff

hatten die 48erinnen ihrerseits ihre
erste Kurze Ecke, die ebenfalls nichts
einbrachte. Vier Minuten später rette-
te Judith Steiner zunächst bei der
zweiten Erlanger Ecke auf der Linie,
doch die Kugel prallte nach rechts ab
und fand dann doch noch aus dem
Gewühl heraus den Weg ins Schwaba-
cher Tor zum Ausgleich. Die 48erin-
nen ließen sich nicht schocken, son-
dern übernahmen das Kommando auf
dem Platz. In der 51. Minute brachte
Stefanie Bauer mit einem fulminan-
ten Schuss ins linke obere Eck ihr
Team verdientermaßen wieder in
Front. Einige Minuten Überzahl nach
einer grünen Karte gegen Erlangen
konnten die Gäste nicht zum Ausbau-
en der Führung nutzen, so dass man
doch in der Schlussphase noch mehr-
fach – vor allem bei zwei Strafecken –
in Gefahr geriet, den Ausgleich zu kas-
sieren. Doch die Defensive hielt, und
die Turnerinnen belohnten sich für
ihre geschlossene Mannschaftsleis-
tung mit dem 2:1-Sieg, durch den sie
an Erlangen vorbei auf Rang vier der
Bayernliga vorrückten.  ws

VON ROLAND JAINTA

TSV Wendelstein und DJK Schwa-
bach haben in ihren Kreisliga-Grup-
pen zuletzt wieder die Kurve gekriegt.
Jeder auf seine Weise. Und: Am heuti-
gen Mittwoch können die beiden
Teams ihren am vergangenen Sonn-
tag eingeschlagenen Weg fortsetzen.
Ob mit nachhaltigem Erfolg oder
nicht, das wird sich dann erst noch zei-
gen müssen.

SCHWABACH/WENDELSTEIN —
Lange Gesichter gab es nach der unnö-
tigen wie ärgerlichen 2:3-Heimnieder-
lage gegen Ochenbruck reichlich im
Lager des TSV Wendelstein. Ausge-
rechnet gegen einen Mitkonkurrenten
im Kampf gegen den Abstieg. Doch
die Schützlinge von Andy Speer zogen
sich am Sonntag mit einem 2:1-Aus-
wärtserfolg beim SV Postbauer wie-
der selbst aus dem Sumpf.

Gewonnen ist freilich noch nichts,
immerhin rangieren die Wendelstei-
ner auf dem Relegationsplatz. Und
mit einem weiteren Sieg heute, Mitt-
woch (Anpfiff um 18.30 Uhr) im Nach-
holspiel zu Hause gegen den TSV 04
Feucht könnte man die Kluft zu Platz
elf, der den direkten Klassenerhalt
zur Folge hätte, bis auf zwei Zähler
verkürzen. Auf dem steht aktuell der
TV Hilpoltstein, der am kommenden
Sonntag in Wendelstein gastiert.

Auch der Ausgang des anderen
Nachholspiels in der Kreisliga NM/Ju-

ra Ost am heutigen Mittwoch zwi-
schen dem TSV Heideck und dem TSV
Berching könnte das Geschehen im
Tabellenkeller maßgeblich beeinflus-
sen. Heideck ist mit seinen 34 Punk-
ten zwar nicht akut gefährdet, doch
um auf Nummer sicher zu gehen, soll-
te schon noch ein Zähler eingefahren
werden. Die Gäste aus Berching indes
sind auf einen „Dreier“ angewiesen.
Der würde das Schlusslicht zumin-
dest auf Tabellenplatz 13 klettern las-
sen.

„Dumm gelaufen“ — so oder ähnlich
könnte man die Ausbeute aus den bei-
den Partien gegen SpVgg Wettelsheim

(2:2) oder bei der DJK Limes (2:4)
beschreiben. Fünf Punkte wurden da
nach jeweils einer 2:0-Führung regel-
recht hergeschenkt. Und das kurz vor
dem Ende der Saison. „Das war’s“
dachte man wohl — doch der eigene
4:0-Erfolg gegen Pollenfeld, vor allem
aber die Punktverluste der Konkur-
renz lieferten wieder Stoff für Spe-
kulationen. Gewinnen die DJKler ihr
Nachholspiel heute Abend (18.30 Uhr)
gegen den TSV Spalt, dann stünden
sie gleichauf mit dem Duo SG Rams-
berg/SV Rednitzhembach an Position
zwei oder drei.

Auf- gegen Abstieg
Geht da also noch etwas in Sachen

Aufstiegsrelegation? So vermessen ist
man an der Huttersbühlstraße natür-
lich nicht, zumal da für den Erfolgs-
fall einiges zusammenkommen müss-
te. Aber immerhin will man es der
Konkurrenz nicht leicht machen. Die
DJK Schwabach hat mit dem heuti-
gen nurmehr zwei Saisonspiele. Am
letzten Spieltag kommt es zum Ver-
gleich mit der SG Ramsberg/St. Veit.

Erst einmal muss man sich aber auf
den heutigen Gegner konzentrieren.
Der wird sicherlich nichts zu verschen-
ken haben. Zur Erinnerung: Der TSV
Spalt ist Tabellenneunter mit fünf
Punkten Vorsprung auf den Relegati-
onsplatz 12. Direkt absteigen können
die Hopfenstädter zwar nicht mehr,
aber die Relegation könnte ihnen
durchaus noch blühen.

2. Regionalliga SüdHerren: TSV Mann-
heim II - Nürnberger HTC II 2:2, Wacker
München - ASV München 2:1, Mannheimer
HC II - Feudenheimer HC 2:3, HTC Würz-
burg - TV 1848 Schwabach 5:1, Feudenhei-
mer HC - TSV Mannheim II 8:2.

Tabelle: 1. Feudenheimer HC 10 Spiele,
38:20 Tore, 23 Punkte; 2. HTC Würzburg 8,
25:12, 19; 3. TSV Mannheim II 10, 21:26,
14; 4. Mannheimer HC II 7, 31:18, 13; 5.
Wacker München 7, 15:16, 10; 6. ASV Mün-
chen 9, 15:26, 6; 7. NHTC II 8, 13:28, 6; 8.
TV 1848 Schwabach 9, 15:27, 4.

Oberliga Damen: SB DJK Rosenheim -
SpVgg Greuther Fürth 1:0, ESV München -
Wacker München 1:5, Münchner SC II -
HLC RW München 6:1, HLC RW München
- SpVgg Greuther Fürth 2:0, TB Erlangen -
TV 1848 Schwabach 1:2.

Tabelle: 1. Münchner SC II 9, 27:10, 21;
2. SB DJK Rosenheim 8, 17:1, 20; 3.
Wacker München 9, 23:6, 19; 4. TV 1848
Schwabach 9, 18:18, 12; 5. TB Erlangen 10,
12:16, 11; 6. SpVgg Greuther Fürth 10,
9:16, 9; 7. ESV München 9, 12:24, 8; 8.
HLC RW München 10, 12:39, 6.

Bezirks-Relegation 2016
SCHWABACH — Die Relegati-

onsbesprechung für die Zweiten
der Fußball-Kreisligen Mittelfran-
ken ist am Sonntag, 12. Juni, um
18.30 Uhr, in der BFV-Geschäfts-
stelle in Nürnberg, Allersberger
Straße 99. Voraussichtliche Spiel-
termine sind der Mittwoch, 15.
Juni, Sonntag, 19. Juni, und Mitt-
woch, 22. Juni. Alle betroffenen
Vereine werden gebeten, mindes-
tens einen verantwortlichen Ver-
treter zu schicken.

Als die Partnerschaft zwischen Schwa-
bach und Les Sables d’Olonne im ver-
gangenen Jahr ihr 40-jähriges Jubilä-
um feierte, veranstaltete der
Schwimmverein Schwabach zusam-
men mit den teilnehmenden Mitglie-
dern des D.P.O. (Dauphins du Pays
des Olonnes), dem Schwimmverein
von Les Sables d’Olonne, einen
freundschaftlichen Wettkampf. Hier
wurde die lange Zeit erloschene Flam-
me der Freundschaft zwischen den
beiden Vereinen neu entfacht. Der
damals ausgesprochenen Einladung,
zu einem Besuch nach Les Sables zu
kommen, wollten die Mitglieder des
SVS unbedingt nachkommen.

SCHWABACH/LES SABLES —
Nach langer Planung bestieg zu Be-
ginn der Pfingstferien die 21-köpfige
Delegation des Schwimmvereins
Schwabach den Reisebus und machte
sich auf den Weg ins 1250 Kilometer
entfernte Les Sables d’Olonne. Nach
einer knapp 15-stündigen Busfahrt
erreichte die Gruppe die Atlantikküs-
te und wurde vom Partnerschaftsko-
mitee mit seiner Präsidentin Joëlle
Dumont, dem Präsidenten des D.P.O.,
Jean-Marie Bouquet, sowie dem Trai-
ner des D.P.O., Jacques Brutschine,
herzlich empfangen. Letzterer hatte
für die Schwabacher ein großartiges
Programm für die kommenden vier
Tage zusammengestellt. Die Gruppe

machte eine Rundfahrt durch Les
Sables d’Olonne und bekam eine Füh-
rung zu Fuß durch die Partnerstadt,
welche passenderweise am Schwaba-
cher Platz begann.

Training im Salzwasser
Für einen Schwimmverein spielt

natürlich bei solch einem Partner-
schaftsbesuch der Sport eine gewisse
Rolle, also ging es gleich am zweiten
Tag zum Training ins Piscine du Rem-
blai — in ein Schwimmbad direkt am
Strand. Ganz unbürokratisch stellte
man den Gästen kurzerhand das hal-
be Schwimmbecken zur Verfügung.
Die Aktiven trainierten zum ersten
Mal im Salzwasser. Nach einer Boots-
fahrt, bei der die Schwabacher so-

wohl den Hafen, als auch die Küste
vor Les Sables bis hinaus zum Leucht-
turm „Phare des Barges“ kennenlern-
ten, ging es zum Empfang ins Rat-
haus. Die stellvertretende Bürgermeis-
terin Brigitte Tesson empfing die
Schwabacher Schwimmer. Sie ging in
ihrer Ansprache auf die lange Partner-
schaft zwischen Schwabach und Les
Sables d’Olonne ein und drückte ihre
große Freude darüber aus, dass diese
Partnerschaft, die in der Vergangen-
heit etwas eingeschlafen war, jetzt in
der jüngeren Vergangenheit wieder-
belebt wird.

Am Mittwoch begegneten sich dann
auch die Aktiven der beiden Vereine.
Zuerst stand ein freundschaftlicher
Wettkampf auf dem Programm. So-

wohl in den klassischen wie auch in
kreativen, neuen Disziplinen, wie
„Brust-Tandem“ oder „Becher auf
der Stirn transportieren“ fand im
Becken ein fröhlicher Wettbewerb
statt. Danach ging es zusammen auf
die Bowlingbahn. Alles natürlich in
gemischten Teams, so dass in kürzes-
ter Zeit Freundschaften zwischen
Franzosen und Deutschen entstanden.

Am letzten Tag stand der Besuch
des Pierre-Mauger-Gymnasiums auf
dem Programm. Hier wurde die Reise-
gruppe von der Deutschlehrerin Del-
phine Quignon und ihren Schülern
empfangen. Nach einem gemeinsamen
Mittagessen wurde in gemischten
Mannschaften ein Handballmatch aus-
getragen. Nach einer Kanu-Fahrt in

den Salinen, die zur Gewinnung von
Meersalz genutzt werden, besuchten
die Schwabacher das dritte und neues-
te (erst im September 2015 eröffnete)
Schwimmbad von Les Sables. Das
„Aqualonne“, ein Bad, wie es sich
auch der Schwabacher Schwimmver-
ein wünscht, war dann auch schon die
letzte Station. Die Zeit des Abschieds
war gekommen — wie schon zur Begrü-
ßung waren Mitglieder des Partner-
schaftskomitees und des D.P.O. anwe-
send.

Der Schwimmverein war sicherlich
nicht das letzte Mal in Les Sables. Die
Mitglieder freuen sich aber bereits auf
2017, wenn zum 900-jährigen Jubilä-
um der Stadt Schwabach Gäste aus
Les Sables begrüßt werden können.

Relegation zur Landesliga— 2. Run-
de, Hinspiele heute, Mittwoch, 18.30
Uhr (Rückspiele Sonntag, 16 Uhr): FC
Fuchsstadt – TuS Feuchtwangen,
SpVgg Bayreuth II – TSV Ebensfeld, SV
Neukirchen bei Heiligen Blut – FC
Amberg II, TSV Gliching – SC Kirchheim,
FC Stätzling – TSV Meitingen, Baiersdor-
fer SV – FSV Stadeln, TSV Kastl – TSV
Erding. Die Sieger aus Hin- und Rück-
spiel kicken in der Saison 2016/17 in der
Landesliga.

Kreisliga NM/Jura Ost — heute,
Mittwoch, 18.30 Uhr: TSV Heideck -
TSV Berching, TSV Wendelstein - TSV 04
Feucht.
Kreisliga NM/Jura West — heute,

Mittwoch, 18.30 Uhr: DJK Schwabach -
TSV Spalt.
Kreisklasse NM/Jura Nord — Don-

nerstag, 18.30 Uhr: TV 1848 Schwa-
bach - TSV Georgensgmünd.
Kreisklasse NM/Jura Ost — Don-

nerstag, 18.30 Uhr: TSV Röthen-
bach/St. W. – TSV Pyrbaum. Donners-
tag, 19 Uhr: DJK/SV Litzlohe – SV
Höhenberg, TSV Kornburg II – SV Unter-
ferrieden.
A-Klasse NM/Jura Mitte — heute,

Mittwoch, 19.45 Uhr: TSV Kleinschwar-
zenlohe - SV Leerstetten.
B-Klasse NM/Jura Mitte — Freitag,

18.30 Uhr: Henger SV II - SV Rasch II.
B-Klasse NM/Jura Nord West —

Donnerstag, 18.30 Uhr: SG Unterrei-
chenbach/Schwabach II - FC-VfL Plein-
feld II.
B-Klasse NM/Jura Nord — heute,

Mittwoch, 18.30 Uhr: TV 1848 Schwa-
bach II - TSV Georgensgmünd II.
B-Klasse Ost 2 — Freitag, 19 Uhr:

SF Hofstetten II - SV Heuberg II.

Fußball-Termine

Fußball-Relegation

Hockey in Zahlen

Die Reisegruppe aus Schwabach zusammen mit den französischen Freunden beim Erinnerungsfoto.  Foto: privat

Gut gekämpft Wendelsteiner! Zuletzt gab es für den TSV (re.) einen Sieg in Post-
bauer. Heute Abend geht es zu Hause gegen den TSV 04 Feucht.  F.: De Geare

Angeschlagene 48er taumeln Richtung Oberliga
Nach der 1:5-Niederlage in Würzburg wächst die Abstiegsgefahr — Frauen rückten in der Oberliga auf Rang vier vor

Freundschaft
wurde vertieft
Der SVS in Les Sables d’Olonne

Rechtzeitig die Kurve gekriegt?
Kreisligisten TSV Wendelstein und DJK Schwabach vor wichtigen Nachholspielen
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